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«Easybag» kommt nach Gossau
Schülerinnen derMaitlisek sammeln abApril einmal proMonatWerkstoffemit demVelo ein.

Rita Bolt

«Easybag» ist ein60-Liter-Plas-
tiksack, in dem Werkstoffe wie
Glasflaschen,PET-Getränkefla-
schen,Alu,Dosen,Elektrogerä-
te und Batterien entsorgt wer-
denkönnen –ohnezu sortieren.
Dieser Sack kann immer am
letzten Freitag im Monat ab
13.30 Uhr, vor die Haustüre ge-
stelltwerdenundwirdabgeholt.
Schülerinnen der Mädchense-
kundarschule «Maitlisek» sind
jeweils beiWindundWetter auf
ihrenVelosunterwegs, ladendie
«Easybags» in ihre Anhänger
und fahren sie zurEntsorgungs-
stelleEasydrive.Das erste Sam-
meltag fällt auf den Freitag,
29. April.

Die neue Dienstleistung ist
gratis.DieSäckehingegennicht:
EineRollemit zwölf Säckenkos-
tet 165 Franken. Den Abholser-
vice könnenalle beanspruchen.
«Wir hatten immer wieder An-
fragen für eine solche Dienst-
leistung», sagt Stadträtin Clau-
diaMartin, Vorsteherin desDe-
partements «Versorgung
Sicherheit». Sie freue sich und
finde es grossartig, dass sich

Schülerinnenanein solchesPro-
jekt wagten. «Easybag» runde
die Entsorgungsdienstleistun-
genderStadtGossauabund«ist
das Tüpfli auf dem i». Der Ab-
holservice eigne sich vor allem
auch für Leute, die nicht mobil
sind. Eingesammelt wird auf
demgesamtenGemeindegebiet
inklusive Arnegg.

Vor einem Jahr wurde «Easy-
bag» in Wil eingeführt. Jetzt in
Gossau.DasRecyclingvorhaben
habenvierMaitlisek-Schülerin-
nen imRahmeneinesSchulpro-
jektes entwickelt: LeonieLöhrli,
Svenja Siegwart,AureliaD’Ales-
sio und Madelaine Eisenegger.
SiehabenmitUrsCorradini,Be-
reichsleiter SortierwerkundEa-

sydrive beimZAB, Kontakt auf-
genommen, ihm ihre Idee vor-
gestellt und sind auf offene
Ohrengestossen.Ebenfalls hät-
ten sie ihreKlasse über dasVor-
haben informiert; auchvondie-
ser Seite sei Zustimmung ge-
kommen.

MitvierVelosmitAnhänger
unterwegs
Für das «Easybag»-Projekt hat
Corradini denSchülerinnen ein
kleines Budget zur Verfügung
gestellt, das sie selber verwaltet
haben. Sie konnten sichnunans
Werkmachen undmit der Um-
setzung beginnen. «Wir haben
unsaufdie Suchenachgeeigne-
tenAnhängerngemacht», erklä-
ren sie ander gestrigenMedien-
konferenz. Sie haben vier Stück
für die monatliche Recycling-
Tourbeschafft. IneinemAnhän-
ger haben etwa drei bis vier Sä-
cke Platz. Ist der Anhänger voll,
wird im Easydrive abgeladen
und die Tour geht weiter. Die
Schülerinnen fahren jeneAdres-
sen an, die ein Recycling-Abo
haben, das heisst wer Säcke
bestellt hat. Das Abo kann
über easyhome@zab.ch oder

perTelefon0719321215bestellt
werden.

Die Schülerinnen mussten
sich auchmit Versicherungsfra-
gen auseinandersetzen und sie
habeneinKommunikationskon-
zept erarbeitet. Ende Woche
wird ein Flyer in alle Haushal-
tungenverteilt, der aufdasneue
Angebot hinweist. Zudemwur-
deein Instagram-Account eröff-
net und zu einer Medienkonfe-
renz eingeladen.

Die Drittklässlerinnen ha-
benauchandieNachfolgerege-
lung gedacht, denn die Initian-
tinnen werden dieMaitlisek im
Sommer abschliessen: Einsam-
melnwird immerdiedritteKlas-
se.Damitdasallesbeschlossene
Sache ist,wurdegesterneinVer-
trag unterschrieben. Anwesend
war unter anderen Claudio Bi-
anculli, Vorsitzender der Ge-
schäftsleitungdesZAB.Die vier
Schülerinnen durften zusam-
men mit Maitlisek-Schulleiter
MatthiasVogel ihreUnterschrift
unter den ZAB-Vertrag setzen.
Es ist besiegelt: Von jedem ge-
sammelten Sack erhalten die
Schülerinnen 7.50 Franken in
die Klassenkasse.

Leonie Löhrli, Madelaine Eisenegger, Aurelia D’Alessio und Svenja
Siegwart mit zwei ihrer Velos und Anhänger. Bild: Rita Bolt


